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und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


— 


Widerſpruch der beiden Großmächte nicht zu erwar- hämiſchen Ausfällen. Man wiſſe jetzt, daß die eng⸗ de W155 an die Agenten Frankreichs im Auslande dei. 


Einladung zum Abonnement ten wäre, 1 liſche Politik eine entſchieden friedliche ſei und daßſſen Inhalt die vom franzoͤſiſchen Cabinet in der Con. 

auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue] Der Wiener Correſp. der „Bohemia“ fügt demſſie für eine eventuelle Action nur ein in äußerſter ferenz verfolgte Politik bildet. Es wird darin ge · 
Quartal der bereits bekannten Inhalt der öſterreichiſchen Cir⸗ Ferne liegendes Ultimatum, das etwa mit einer Be⸗ſagt, daß Frankreich aufrichtig und eifrig bemüht ge⸗ 
f it “u eulardepeſche aus Anlaß des Scheiterns der Verhand- drohung Kopenhagens gegeben wäre, in Ausſicht ſtelle. weſen ſei, das Friedenswerk der Conferenz zu fördern; 

„Kra auer Zei ung. lungen den neuen Punet hinzu, daß Oeſterreich als Auch könne man vom däniſchen Standpunet aus den alle Verſuche, einen Ausgleich zwiſchen den Kriegfüh⸗ 


änumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. einen Beleg für ſeine Mäßigung ausdrücklich daran Unterſchied nicht recht begreifen, den das Cabinet renden herbeizuführen, hätten auf die Unterſtützung des 
ae Ge Sept. 1864 beträgt für Krafaulerinnert, daß es noch den Gedanken der Perſonal⸗ zwiſchen Jütland und den däniſchen Inſeln mache. franzöſiſchen Bevollmächtigten zählen dürfen. Frank⸗ 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗Unſion in die Conferenzen mitgebracht. f England habe ſich aber nun einmal in eine falſcheſreich habe in der Conferenz ein wahrhaft conſervati⸗ 
dung 4 fl. an tent, Selten 1 ‚gen Irti-/Situation e eine ſolche Fel könneſves Interefje vertreten, er, für = eine oder die an⸗ 

i kel über die ſchleswig⸗ holſteiniſche Ange egenheit, inſes eben keine klare olitit geben. Gewiß ſei übri⸗ dere Seite Partei zu ergreifen. In derſelben ſtreng 
e e 40 e welchem er ſich entſchieden gegen eine Theilung aus⸗ gens, daß ein Krieg in England nicht populär ſei objectiven Haltung werde nun, nachdem die Confe⸗ 


. 1 fl., für 5 a ſpricht und für Theilnahme des deutſchen Bundes und daß daher auch die parlamentariſche Oppoſition, renz reſultatlos geblieben, Frankreich verharren. Es 
de a ess am Kampfe. > falls fie — Kriege drängen wollte, eine ſehr ſchwie⸗ werde weder auf die Seite Dänemarks noch auf die⸗ 
* Die preußiſche Erklärung auf der Londoner Con⸗ rige Stellung haben würde. jenige Deutſchlands treten, des Momentes harrend, wo 


— nn mm ferenz über die Abſtimmung der Bevölkerung hatte Die Erklärungen, die in dem engliſchen Parla- das Bedürfniß des allgemeinen Congreſſes ſich gebie⸗ 
er folgenden Wortlaut: Die preußiſchen Bevollmächtig⸗ ment abgegeben worden, haben einen Umſchwung inſteriſch geltend machen werde. Somit wäre hier der 
; ; ten haben zu widerholten Malen darauf aufmerkſam der Londoner Preſſe hervorgerufen. Die „Times“ Gorge ente wieder förmlich auf die Tagesordnung 
Almtlicher Theil. gemacht, daß die Conferenz, um die Informationen brechen in Bewunderung der Politik Palmerſtons geſetzt, und es ſcheint, daß hiemit Droyn de Lhuys 
Das k. k. Polizeiminiſterium hat eine bei der n vervollſtändigen, deren. fie bedarf, über die Wün⸗ aus. Die Conferenz ſei nicht ohne Reſultat geblie⸗ einem ihm von ſeinem Herrn ſchon vor einiger Zeit 
Bolizeibiscction erledigte Obercemmiſſärsſielle dem dortigen Poli ſſche der Bevölkerung des Landes aufgeklärt ſein müſſe, ben, da es ſich jetzt nur noch um die Schlichtungſertheilten Auftrag entſprochen da.. „ „ e 7 
Vice munſſar Heinrich Howorka verliehen, den Actuar Carl deſſen Zukunft der Gegenſtand ihrer Berathungen iſt. [des Linienſtreites, ob Schlei oder Apenrade handle. Gerüchtweiſe verlautet, daß der däniſche Ge 
Schubert zum Polizeitommiſſär in — — hans r — Von dieſer Ueberzeugung geleitet, verlangen die preu⸗ Die „Times“ loben die Friedenspolitik und tadelnſſandte in Paris, Graf Moltke, in aller Stille bei 
Heinrich Miltner zum Polizeicommi * eat ßiſchen Bevollmächtigten auf Befehl ihrer Regierung, Dänemark, daß es nicht habe nachgeben wollen. Eng⸗ dem franzöſiſchen Cabinete Schritte thue, dasſelbe zu 
n daß die Bewohner Schleswigs über die Dispoſitio⸗ and habe kein Recht zu interveniren. Die Morningsleiner diplomatiſchen Intervention mit gin licher Um⸗ 


Veränderungen in der R. H. Armee nen, welche in Bezug auf ſie zu treffen find, befragt Poſt erblickt in der Darlegung Palmerſtons den gehung Englands zu beſtimmen. Die e wäre der 
Ernennungen: werden und daß weder über einen Theil noch über Schlüſſel zur Beurtheilung der engliſchen Politik. „G.⸗C “ nach nicht unglaublich, wenn Dänemark den 
Im Generalanartlermeiſterſtabe: die Totalität der Bevölkerung eine Entſcheidung ge- „Daily News“ behaupten, daß die Nichtunterſtützung.Tuilerien nur irgend etwas bieten könnte; abet fo 


Zu Oberſten die Oberſttientenants: Joſeph Pelitan von troffen werde, ohne daß vorher ihre Wünsche in geſetz⸗ von Seite Frankreichs die friedliche Politik rechtfer⸗ weit ſind die Dinge noch nicht gediehen, daß König 
Plauenwald, zugetheilt bei der k. k. 9 5 zu Berlin, mäßiger Weiſe conſtatirt worden ſind. Die preußi⸗ſtige. Der „Morning Star“ glaubt, es wäre lächer⸗Chriſtian dem Skandinavismus ſeine Seele ve ri 
— br eee abe Dee Geheime: ſchen Bevollmächtigten find autoriſirt, den Ausfüh⸗ lich geweſen, eine kriegeriſche Entſcheidung zu treffen, ben hätte. Freilich gibt es Leute, welche lauben, das 

— Dierfiieutenant den Major: Frierih_v. Fiſcher und frungsmodus und die Ausdehnung in der Anwendung bevor man wiſſe, welche Haltung Frankreich derſelbenſim Grunde des Herzens ſkandinaviſche Miniſterium 

zum Major den Hauptmann erſter Claſſe: Sigm. v. Kéler.ſdes Prineips zu diseutiren, deſſen Annahme fie vor- gegenüber einnehmen werde. : utlich ( ſchiefe 

1 2 ſchlagen. Am 25. Juni wurde, wie gemeldet, der Reichs⸗ Bahn geleitet, an deren Ende ihn die nordiſche Na⸗ 
5 In Major: Joſeph Jaſchky, des Zeugsartilleritcommando tionalitäten⸗Union mit offenen Armen erwartet. 
. . 


— — aun ein für alle Male aus F man dem 
e 
f ; a b fährt die otede 5 Mr: 5 
Nichtamtlicher Theil. 3 geh Send eee ae g orig 
Krakau, 2. Juli. fügt, daß Preußen fürs Erſte ſich ſo wenig für dieſgriffen worden, unter dem Vorwande, daß wir die Kaiſers, daß ſich die italieniſche a 


0 i egierling von jede 
oldenburgiſche wie für die ae Candi⸗Verträge von 1851 und 1852 nicht erfüllt haben. Einmiſchung in Tunis fern halte. Herr Pallavielni 


in die preußische ⸗Provincial⸗Correſpondenz' eine be- Bundettagsſißung der Orobherzog don Oldenburgſhandlungen anzuknüpfen Nachdem man ſich des größ. denen Nachrichten aus Senke ee ü 
ſondere Beglaubigung erhalten fol, wonach Oeſter⸗Jſeine Succeſſtonsanſprüche an die Herzogthümer Holeſten Theils der däniſchen Halbinſel bemächtigt hatte, hat ſich die Conferenz e gegen das eigen. 
reich und Preußen den Bund angehen wollen, ibnenſſtein und Schleswig hat anmelden laſſen, iſt eines — man in die Conferens, erklärte ſich aber an mächtige Verfahren des Fü ſten Cuf Abände⸗ 
erträge von 18511852 nicht mehr gebunden. rung der Landesverfaſſung Wera e ka Air ie 

trag der Sueceſſ ionsfrage zu et fer „ von Oldenburg de dato Kiſſingen, 19. Juni d. J. Als England und die übrigen neutralen Mächte vor- deutet, daß bei jeder Veränderung zum wenig ſten e 
rt, inſerwähnt. Der Wortlaut dieſes Schreibens iſt nachſſchlugen, daß wir das Land ſüdl 5 N 3 


dem großen Zuge der deutſchen Intereſſen ſich bereitelätteren Linie des Hauſes Holitein-Gottorp, Ihnen 50 f 
d e 
Ein Antrag der beiden Großmächte in der ſchles⸗ſſtein und Schleswig übertragen, Rechte, die durch das mentlich des dirigirenden 
wig⸗holſteiniſchen Frage am Bund ſteht, wie man Warſchauer Protocoll vom 24. Mai (5. Juni) 1851 aus⸗ ö 
der „Bohemia“ von guter Seite verſichert, nicht zuſdrücklich gewahrt find, und welche an mich zurückfielen, zur F er Betreffenden vorgeſehen war. 
erwarten, weder in der Richtung der Prüfung der die wirklichen Grundlagen des Londoner Protocolls von keinem beſtimmten Entſchluſſ 6 uſa tft am 22. v. M. über Kuſtend' 
Focceſſtonkanſprüche noch der Betbeiligung des Bun 892 außer Kraft geſetzt wurden. Ich behalte mir vor tung gelangt. So viel zwar hat der König durchge- Cernawoda und Giurgevo nach Bukareſt Aue 
es am Kriege gegen Dänemark. Der Anregung derſſobald ich in meine Staaten zurückgekehrt bin, Ihnen zu ſetzt, daß man vorbereitet iſt, unter dewiff, 
Erbfolgefrage bedarf es ohnehin nicht, nachdem einer⸗ dieſem Zwecke ein Document, welches unter Beobhachtungſtualitäter in die Action einzutreten, aber nun iſt die 
eis durch die Geltendmachung des von Oldenburg aller gebräuchlichen Formalitäten ausgefertigt ſein wird, zu Thätigkeit des Grafen Manderſtröm dahin gerichtet, 
behaupteten Rechtes dem Bunde bereits ein zwingen⸗ ſtellen zu laſſen. Ich bitte Ew. k. Hoheit, die Verſiche⸗ zu verhindern, daß jene Eventualitäten eintreten. In⸗ | 
der Anlaß geboten worden, in die Frage einzugehen, rung meiner hohen Achtung und meiner unveränderlichen deſſen iſt wohl zu beachten, daß die Friedensparteiſſon dem Fürſten den Großcordon feines” Osman 
und nachdem anderſeits das Recht des Bundes, über Zuneigung entgegenzunehmen, mit welcher ich bin, mein zwar die Neutralität ſo lange als möglich aufrechter⸗ b in der 
die ſich entgegenſtehenden Anſprüche zu entſcheiden, Herr Bruder und Vetter, Ew. k. Hoheit guter Bruder halten will, jedoch keineswegs geneigt iſt, die fürſſchmeichelhafteſten und beruhigendſten Wei e über die 
nicht, oder doch nicht mehr beſtritten wird. Was aberſund Vetter (gez.) Alexander. [Schweden⸗Norwegen aus dem däniſch⸗deutſchen Kriege. Zukunft Rumäniens . HR Die politiſche 
den Bundeskrieg betrifft, jo glaubt man auf der ei⸗ „Kiſſingen, 7./ 19. Juni 1864. ih etwa ergebenden Vortheile zu verſchmähen. Hierin Frage iſt zu allgemeiner Zu 
nen Seite, daß für ein Eintreten des Bundes in die . 
Action zu Lande kaum noch ein Raum — Raum im der letzten Parlamentsſitzung erhält die „Nordd. Allg. [das Reifen der ſkandinaviſchen Idee mit allen Mitteln halten, nach denen die Proclamatton des Kaiſers Ma⸗ 
nigentlichen Sinne des Wortes genommen — vorhan Ztg.“ ein Telegramm, nach welchem Lord Palmerſtonſbefördern, jene aber abwarten möchte, bis die reifeſrimilian, welche eine Stunde, bevor er N 
en ſei, während derſelbe nicht in der Lage iſt, der in der Hauptſache Folgendes geſagt hätte: Mit Rück⸗ Frucht von ſelbſt uns in den Schoos fällt. Auch eff angeſchlagen wurde, überall den lebhafteſten u 
ction zur See neue Hilfsmittel zuführen zu können, ſicht darauf, daß Dänemark beim Beginn des Gone würde die Friedenspartei ſich mit einer dynaſtiſchenſtief N 
und auf der andern Seite beſorgt man, daß dadurch fliets im Unrecht war und daß es zuletzt nicht weiſe Union der drei Länder be nügen, während das Idealſdie von den Mitgliedern der Regentſchaft und von 
die Situation nur noch verwickelter, die Möglichkeit war, den engliſchen Vorſchlag eines Schiedsſpruchs der Kriegspartei die „nordiſche Großmacht“ Schweden, 
des Feſthaltens des localiſirten Krieges nur noch zwei⸗ abzulehnen, ferner mit Rückſicht darauf, daß Frank- das einheitliche ſkandinaviſche Reich iſt. - 5 1 
lelhafter, und demnach die Gefahr der thätigen Eins reich und die anderen neutralen Mächte ihre Abnei⸗ Der „International,“ dem natürlich die Verant⸗[merkt wurde, ſehr gut ſprach, obgleich er ſich ihrer 
miſchung einer fremden Macht nur noch näher gerückt ei erklärt haben, an dem Streit Theil zu nehmen, wortlichkeit dafür bleibt, meldet, daß zwiſchen den zum erſtenmale bei ſolcher Gelegenheit bediente. * 
„neuen hat das engliſche Gouvernement trotz der Sympathien, Kaiſern von Rußland und von Frankreich in den wurde ferner bemerkt, daß er ſich in der ſympathiſ 
Dundesgenoſſenſchaft vor der Hand jo wenig die ſwelche es für die däniſche Angelegenheit fühlt, esſerſten Tagen des Juli eine Zuſammenkunft in Baden ſten und herzlichſten Weiſe bezügli 1 178 


9 


Rede iſt, daß die alltirten Truppen, wo ſich etwa nicht für derechtfertigt gehalten, der Königin zu ra⸗ oder Fontaineblau ftattfinden werde. Auch will das⸗ der Kaiſerin der Franzoſen ausdrückte; er 


Lücken ergeben freilich ergänzt, aber in keiner Weiſe then, Dänemark thakſächlich zu unterſtützen. ſelbe Blatt wiſſen, der Sultan werde im Laufe desſer in Betreff der Richtung, we e ein jeh ken wer⸗ 
derſtärkt werden. Das Alles ſchließt allerdings nicht e von den Lords Ruſſell und Hape im Sommers einen Beſuch in Paris abftatten. den müßte, damit die Wehe un De A 1 
tl daß wenn der Bund von ſich aus den Beſchluß Parlament über die Politik des engliſchen Cabinets“ Wie man der „Pr.“ aus Paris ſchreibt, iſt die fahrt des Landes erzielt werde, mit Naäpole N 


en ſollte, ſich an dem Krieze zu betheiligen, ein gegebenen Erklärungen veränlaſſen „La France“ zu Rede von einem Rundſchreiben des Herrn Drouym'ganz übereinſtimme. Er beglückwünſchte die franzö⸗ 


— 


iſche d i d erklärte, daß fie die See gehen könnte, befteht aus folgenden Schiffen: Der k. k. General der Cavallerie, Fürſt Franzſgen Tochter des Kaiſers von Rußland, Großfürſtin 
2 8 . en 40, „Black⸗Prinee⸗ 41, „Hector“ 28, „De-⸗Liechtenſtein, iſt aus Schleswig nach Wien zurück- Marie, entbehrt ſelbſtverſtändlich — ſchreibt man 


5 i langt e Majeftäten in Drizabalfence* 16, Panzerſchiffe: „Prince Confort“ 35, „Re- gekehrt. ae i dem „B.“ — jedes thatſächlichen Anhaltspunc tes. 
— — u Bee Fidgtenen ih derljearh? 4, „Enterpriſe“ 4, eiſengepanzerte bölzerne| Bekanntlich hat ſich der öſterreichiſche Geſandtef Prinz Arthur von England ift am 27. in Köln 
Stadt veranſtaltet wurden. Schiffe: „Edgar“ 71, „Aurora“ 35, „Galatea“ 26, Graf Karolyi mit der Prinzeſſin Sanguszko, eingetroffen und Tags darauf nach Coblenz gereiſt, 


Die Beſetzung von Alſen, welche ſchon nach der Spithead. Errichtung einer Gymnaſiallehrerprüfungseommiſſionſhinzu: „Es ift ſchmerzlich, ein jo ſchönes und gutes 
Erſtürmung von Düppel von der deutſchen Preſſe ge Auf Grund des Bundesbeſchluſſes vom 2. d. M. hatlin Graz, die Aufnahme der Philoſophie unter die Land verlaſſen zu müſſen.“ 
fordert, damals aber verſchoben ward, und die mit ei⸗ſnun auch der Hamburger Senat bis auf Weiteres die Gegenſtände der Maturitätsprüfung in Ungarn, die er Württemberger „Staatsanz.“ veröffentlicht fol⸗ 
ner ſo anerkennenswerthen Raſchheit und Präeiſion Ausfuhr von Pulver und Kriegsmunition ſeewärts unterſagt. Einführung des landwirthſchaftlichen Unterrichts an gende Anſprache des Königs von Württemberg 
ſtattgefunden, ſchildert der „Botſchafter“ nach den bis Volksſchulen, die Errichtung von Realgymnaſien injan die Truppen: „Offieiere, Unterofficiere und Sol. 
letzt vorliegenden Nachrichten wie folgt: ien, von Untergymnaſien mit vorherrſchend böhmi⸗ daten! Nachdem Ihr den Eid der Treue geleiſtet, iſt 


das artilleriſtiſche Duell beiderſeits heftig fortgesetzt worden men in geschmackvoll gearbeiteten Vaſen der Kaiſerin von gymnaſien, über die Reform des Wiederholungsgerich⸗Euer Wohl zu fördern, und ich werde, was an mic 
du fein. Die Dänen ſuchten durch ihre Schiffe und na Rußland zum Geſchenk gemacht. Nach der neueſten Anord- kes und der Fachſchulen für Gewerbslehre ze. Zurſiſt, dazu beitragen, daß die kriegeriſche Tüchtigkeit, 
nentiich durch die vielgenaunte Panzerbatterie „Rolf Krake“ nung des Prof. Scanzoni ſoll Ihre Majeſtät hier 24 und Vorlage bereit find noch die Gutachten über einſdurch welche ſich die württembergiſchen Truppen, wo 
e allein die preußiſchen Strandbatterien ſchoſſen iu Schwalbach eine gleiche Anzahl Bäder nehmen. neues Statut für das polytechniſche Inſtitut in Wienſes galt, ausgezeichnet haben und welche jeder Zeit 


ige bilden. Hier iſt ein ſtrategiſcher zurückbegeben. Auch der k. ruſſiſche Geſandte bei der 


7 Hilfsvereins, deſſen Geſchäfte während des Waffenſtillſtandesſren und eine Anzahl Schüler, und vom Profeſſor Nieſe 


Uhr Nachmittags war der letztere Ort bereits in 141 5 
den der Preußen. Hinter Wollerup mußte ſich die Oeſteereichiſche Monarchie. die entſprechenden Maßregeln eingeleitet, die ſich unter denſder Anweſenden mächtig ergriff. 


i Sm ſchmachten nur noch die Inſeln der Weſt⸗ den geruht, um Erhebungen über die entſtandene patriotiſche Hilfsverein neuerdings an die fo oft bewährte „Altonaer Merkur.“ 
ei 


ſeite, die Männer von Sylt und Föhr, in däniſcher Ge⸗Nothlage der Bewohner zu pflegen und den am Vaterlandsliebe der Bevölkerung appelliren.“ Frankreich. 
ie atten ſchon vor Abſchluß des Waffenſtillſtandes ſchwerſten betroffenen unmittelbare Unterſtützungen zu Die Commiſſion zur Berathung des Baues der Par. Paris, 28. Juni. Die Erklärungen Lord Pal⸗ 
auf Befreiung gehofft und mit Sehnſucht auf die nahende überbringen. 11105 lamentshäuſer hat ihre Verhandlungen geſchloſſen fie. hat merſtons im Parlament erfahren heute Abend ſchon 
Sterreihiige Escadre geblickt. Vielleicht geht jetzt ihre Se. Majeſtät hat bezüglich der Behandlung derſſich definitiv für den Bau zweier getrennter Parlamentsge- von Seiten der franzöſiſchen Preſſe die ſchärfſte Ber 
©: nfucht in Erfüllung. Ein glänzender Seeſieg der Oeſter- vor dem Feinde verwundeten und an der Beförderungs- bäude entſchloſſen. Das Abgeordnetenhaus kommtſurtheilung. Die „Op. nat.“ nennt eine ſolche Politik 
reicher in der Nor dſee und fie find befreit. tour ſtehenden Offieiere angeordnet, daß alle vor demſauf den Platz zu ſtehen, auf welchem ſich augenblicklich geradezu einen Verrath, einen Act der Feigheit; Eng⸗ 
Ti: am Sonn z Feinde verwundeten, auch nach ſonſtiger Qualification die Steinwerkſtätte des Opernhauses befindet. Das neue land allein habe das ganze Unglück Dänemarks auf 
A brecht von Preußen (Vater) hat lach mehr⸗ zum Avancement berechtigten Officiere, vom Haupt- Herrenhaus kommt auf dem Burgring in der Nähe des dem Gewiſſen. — Marquis de Cadore war bisher 
ndi Aufenthalt in das Hauptquartier ſeines mann und Nittmeifter 2. Cl. abwärts, ohne Rückſicht Gebäudes der ungariſchen Garde zu ſtehen. erſter Botſchafts⸗Secretär in London, wo er, wie die 


tour a in die nächſt höhere Charge zu befoͤr⸗ von Carlsbad nach Wranau bei Brünn über- von Marſeille, Rouviere, iſt geſtorben. Da er in 


ind, vorläufig jedoch nur ad honores mit den ſührt. allgemeiner Achtung ſtand, erfolgt morgen ſein Lei⸗ 


2 170 iche Armeecorps wird auch noch von Ge⸗ und Gapitän = Lieutenant der Arcierengarde Edmund ſtorbenen berühmten Geſchichtsforſchers und Stadt⸗ hieſigen nordamerikaniſch en Geſandtſchaft dinirt, hat 


kjär als Stab 


Die 7 Kriegsflotte, welche im Augenblick perg ift vorgeſtern Abends von Trieſt hier ange- von einer künftigen ehelichen Verbindung des Königs gebenden Körper aufzutreten. — Die Revue des deur 
zur Hand if nkommen. 3 Ludwig II. von Baiern mit der noch nicht eilfjähri-] Mondes ſoll, wie man jagt, vom Herrn Plon, dem 


Net 


174 verl., 172 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler eſteuerung ge a 
67 bel s 6e . Ns Silber für 100 f. e Ale und Bel g genommen und Sorge getragen wer⸗ 


5 5 [den, daß die reichen Erträge und Mittel des Landes 
114 verl., 113 bez. — Bollwicht öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.54 l. at 
were) bez. 5 Vollwichtige bolland. Dukaten f. 5.58 25 einigen Erſatz für die fortdauernden Kriegsopfer ge⸗ 
= er 25 9 28 verl., 6 r u 2 FR a 
mperials fl. 9.55 verl., fl. 9. ez. — Galiz. Pfandbriefe ne olber . Juni. („ Oſtſ. . 4 ishe 
lauf. Coup. in öſterr. W. 75 vert, 74 bez. — Galiz. Pfand: weder die Blocade . See 5 abet 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze fl. 784 verl., 775 bez. — däniſche Schiffe in Sicht Ea Die hi 
f 2 is dem Miniſterr hel igkeiten — die Rüde t / Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in Öfterr, Währung fl. 753 verl. che Schiffe in E gekommen. Die hieſige 
des Kaiſers, der in Paris dem Miniſterrathe präfi=|den Schuldigkeiten ie Rückſtände einbegriffen — 741 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, ohe Gonvons fl. Commandantur iſt gleichfalls ohne Nachricht darüber. 
dirte, dem Prinzen das Geleite bis zum Bahnhofe. befreit find nicht abgehen könne. öſterr. Währ. 242 verl., 240 bezanır. al Im Hafen liegt hier gegenwärtig kein neutrales 
Fürſt Metternich iſt heute Mittag von Fontaine In einer Redackionsnote gibt der „Dz. powsz.“ Put t 0 el 775 770 a ee 1 Schiff. n | 
bleau nach Paris 1 konferirte längereſdie Erklärung ab, daß ſeine Bemerkungen über einen war Wen e den anf Ange ie. In bier Woge resden, 30. Juni. Die erſte Kammer berieth 
Zeit mit Herrn Drouyn de | Huys und kehrte mit Befehl an die Warſchauer Polizei, betreffend das fis⸗ wurde bloß Naps in großen Duantitäten au der Gränze zu 38 den Antrag Zehmens und beſchloß einſtimmig: die 
dem Abendzuge nach dem kaiſerlichen Landſitze zurückkaliſche Verfahren gegen die ins Ausland geflüchteten bis 40 fl. v. gekauft mit der Bedingung, ihn Mitte Auguſt nach Staatsregierung zu erſuchen, bei dem Bunde dahin 
Der „Moniteur“ enthält ein Decret des Kaiſers, Perſonen, fälſchlich in der Weiſe interpretirt worden, Pa 6 80 Michatowice 27 Der Gelreidehandel loco zu wirken, daß derſelbe an der Fortſetzung des Krie⸗ 
durch welches die Präfidenten der Vereine zur gegen⸗ als ob damit die Confiscation des Vermögens ange⸗ Preiſe nach e der Abe ma e nach Ge. ges ſich betheilige und die Frage über die Thronfol⸗ 
ſeitigen Unterſtützung nur noch auf die Dauer von drohet wäre; in der That ſei für ſolche Fälle nurſtreide. Erſt heute war der Velkehr lebhafter, da der mehrtägige geberechtigung in den Herzogthuͤmern ſchleunigſt erle⸗ 
fünf Jahren ernannt werden können. Bisher war die Sequeſtrirung angeordnet. Mit dem Beiſatze, Regen ein Verſpäten oder Ausbleiben der Zufuhr befürchten ließ. dige. Der Minifter Falkenſtein verſicherte, der ſächſi⸗ 
keine Gränze für ihre Amtsthätigkeit geſteckt, fo daß daß für die Behörden nicht ein „gelegenheitlicher Zei— pol n. 1 ir Bene 0 ar gez. 7 18 f. ſche Geſandte am Bunde ſei bereits in dieſem Sinne 
ſie als auf Lebenszeit ernannt angeſehen wurden undſtungsartikel“, ſondern nur der Wortlaut des Ukaſes 58 4 0 40 de 162 Pfd. W. ©. Verkehr * inſtruirt; das Eintreten des Bundes in die Aetion 
eine etwaige Abſetzung als eine ganz außergewöhnli- maßgebend ſei, gibt übrigens das offieielle Blatt ſelbſtſkleine Quantitäten transito gez. 29—30 fl. p. für 172 Pfd. W. und die Anerkennung des Herzogs von Auguſtenburg 
che Maßregel gelten mußte. u, daß es zu dieſem Mißverſtändniſſe Anlaß gege— Gew. weißer hiefiger Weizen 7.25 bis 7.50; rother 6.70—7.10.erſchienen unzweifelhaft. ’ 
Der Wetterprophet Mathieu de la Drome in Paris ben hat. Im Allgemeinen Getreideverkehr ohne Bedeutung. Hamburg, 30. Juni, Nachts. Die „Börſen⸗ 
Er . — t. i»— ——|— x 
fordert alle diejenigen Herren Wetterliebhaber, welche Zeug te N 7 halle“ meldet aus Rendsburg, 29., 8 Uhr Abends. 
— * 1 „ vn ee t Nach n ee Gerüchte ſoll Dom Kriegiſchauptaße ſind ſeeben circa 800 Gefan⸗ 
ſein wollen, auf, ſich in den letzten Tagen des November 5 3 2 5 g 5 pi ene hier eingetroffen; diejelben werden auf Carls⸗ 
1864 nach Venetien zu begeben. Man werde dort vom Local 5 und Provinzial 2 Nachrichten. es den Sicherheitsbehörden gelungen ſein, einen der hätte . fen; 4 
29. November bis 3. Dezember das großartigſte Schau Krakau, den 2 Jull. thätigſten und bedeutendsten Agitatoren der Aufſtands⸗ Flensburg, 1. Juli. Die hieſige „Nordd. 3.“ 
ſpiel erleben, welches die entfeſſelten Elemente dem menſch⸗. * naſium hat das ne mit ei- partei in der Perſon des vielberüchtigten Inſurgenten⸗ bringt folgenden Bericht ihres Kriegseorreſpondenten: 
lichen Auge darzubieten vermögen. Ob er auch ſelbſt da 20 ni 3 hr u llkahvme amlobriften Seifried in ſeinem Verſtecke aufzugreifen. Her Uebergang nach Alſen erfolgte auf 120 Kähnen 
Pr An 9 5 Dieſe Verhaftung, deren Kunde alle Kreiſe durchflog, jedesmal mit 3000 Mann, zwiſchen Schnabe und 


bekannten kaiſerlichen Drucker für 1,200.000 Francsſchen des polniſchen Credit⸗Vereins um Bewilli⸗ 
angekauft worden ſein. — In Fontainebleau hat man gung der rückſtändigen auf 2 Millionen Rubel ſich 
ſofort Trauer für den König von Württemberg an⸗ belaufenden Giebigkeiten auf ſeinen eigenen und auf 
gelegt. Der Prinz von Oranien, Enkel des Verſtor⸗den ihm verpfändeten Privatgütern, von den Bauern 
benen, verließ bei Empfang der Trauerbotſchaft ſo⸗einheben zu dürfen, keine Folge gegeben, da man von 
fort die kaiſerliche Reſidenz. Die Kaiſerin in Trauer, dem Grundſatze, daß vom 15. April an die Bauern 
begleitet von allen Eingeladenen, gab in Abweſenheitſvon allen aus dem Servitutsverhältniſſe entipringen- 


bei ſei n wird? ö „ Heute und M Sonntag) finden die letzten Vorſtellun— } 1 4 
„Temps“ und „Nation“ fahren fort für die Ab- gen der angle⸗amerifaniſchen @äfe Matt. Sie gedenken wie be⸗ſhat in den Reihen der Freunde der Umſturzpartei der Südſpitze von Satrupholz. Trotz des heftigen 
ſchaffung der Todesstrafe zu ſchreiben. Die „Nation“ reits erwähnt, nach Warſchau, dann St. Petersburg, Odeſſa u. ſichtliche Beſtürzung hervorgerufen. Es dürfte die Feuers der Dänen wurden die Strandbatterien genom⸗ 
wird in ihrem Feuilleton „den letzten Tag eines Ver⸗ (. w. zu geben, 55 e Piedigt⸗ id blos ois Ergreifung Seifrieds um jo folgewichtiger ſein, alsnen. Das Pan erſchriff „Rolf Krake“, deſſen An- 
1 ; ; 4 Das Bild Matejko's: „Skarga's Predigt“ iſt bloß bisinr,“ 9 tandes : H 1 as Panzerſchriff „Rolf „deſſen At 
urtheitten“ von V. Hugo veröffentlichen und bringtſ um 4. d. M. zu fehen. die Anhänger des Aufftandes ſelbſt ihn als ihren griffe zweimal abgeſchlagen wurden, brannte. 2400 
ein Schreiben deſſelben an ihren Chefredacteur, wo- In Przegorzaly (1 Meilen von Krakau) wird nächſtene]zjäheſten und gefährlichſten Agitator bezeichnen, und Dänen darunter 100 Offieiere, wurden gefangen 
rin V. Hugo ihm Glück dazu wünſcht, einer der ſum Bau einer Dorſſchule geſchritten, deſſen Koſten die Gemeindeſer ſeit wenigen Wochen mit dem ſpeciellen Auftrage Oberft Kaufmann iſt ſchwer verwundet, der dä che 
Kämpfer in dem Krieg gegen das Schaffot zu ſein: tragen wird. i 7 nach Galizien entſendet worden fein ſoll, um hier die Verluſt Der Verl { 4 
ee das Feldgeſchrei all „ Wie dem „Czas“ berichtet wird, iſt in Lemberg der ge⸗ in Folge des Ausnahmszuſtandes ſtark in's Stocken hr uſt groß. Der Verluſt der Preußen beträgt: 
„Diejer Krieg iſt hinfort das Feldgeſchrei aller Den⸗ weſene Napoleoniſche Krieger Herr Joseph Gorajskt, Ritter der ih AN, An Offieieren: 3 Todte, 17 Verwundete; an Mann- 
ker und Philophen.“ Unterdeſſen find ſeit vielen] Ehrenlegion, geſtorben. gerathene revolutionäre Organisation erneuert zum ſchaften 300 Todte und Verwundete. N 
Jahren in einem kurzem Zeitraum nicht jo viel Ver-“ „ wird der gbr Big. ie Leben zu bringen und der ganz erſchöpften Kaſſe der Kopenhagen, 29. Juni (Nachmittags). Die 
brecher hingerichtet worden, als eben jetzt: fünf in 2 se Juni ein Hagelſchlag eee Feldfrüchten Schaden Kaya ln ec 9 Quellen zu öff. Berling'ſche Ztg.‘ bringt die Bekanntmachung des 
Monaten. angerichtet hat. Ferner ſind in Folge ſtarker Regengüſſe die nen; Thatſache iſt, bemerkt die „G.⸗C.“ hiezu, daß Marineminiſteriums, daß die Blocade von Colbert 
Italien. Flüſſe und Bäche aus den Ufern getreten und haben in den Be⸗ Seifried eine der hervorragendſten Rollen unter den Cammin, Swinemünde, Wolgaſt, Greifswalde, Str; 
Führern des Aufſtandes geſpielt hat. 5 5 7 he eee e die 
e cade der in der Beka . ermäbı 
‚Die Ankunft Sr. Majeftät des Kaiſers Maris ſchlesw ig holſtein'ſchen Häfen am 26. Juni. — 8 
milian in Merico, ſchreibt man der G. C. aus der geſtrigen 8 fragte ein Mit 
f e Anı in 5 werſchled Veracruz vom 1. v. M. iſt nun endlich zur langer⸗ den arinemininiſter, ob die Regierung auch Mem 
„ neue Derrlhrt am gend Der „ente, nr dens, Mopenhagen, 89. Sig e den Aeigh 
den. 143 / 8 = - 2 f neue Herrſcher am „Novara“ e . i, Abends. Da e 
Tage des Feſtes des heil. Petrus die Meſſe leſen und Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. Donner der Kanonen des berühmten Forts S. Juanſminiſterium a Bericht über die Einnahme 
ſpäler für mehrere Monate Rom verlaſſen. — [Wohenaneweis der Nationalbanf.] Am 29. d'Ulloa und der fracz ec Flotte hier angelangt. von Alſen veröffenklicht: Der Feind hat die letzte 
x Die „Civilta Cattolica“ hat in 8 Heft m Renee Wie man der „G. Corr.“ aus St. Petersburg Nacht Alſen angegriffen. Laut Meldung des Gene- 
d en ee ee 5 Portefeullles um 5 Millionen und des Lombards um 2 Millio meldet, fol das ruſſiſche Cabinet aus Anlaß des Ab- 
des erſten ruſſiſchen Czars veröffentlicht, und denſ gen veranlaßt; der Metallſchatz belief ſich auf 110.639.129 fl. flute der Londoner Conferenz ein Cireularſchrei— 
driechiſchen Text dieſes intereſſanten Fundes ar 5 — Den Haupttreffer der Ofner Loſe bei der letzten Zielen an ſeine diplomatiſchen Agenten erlaſſen haben, en. 
fügt. Hiezu macht „Czas“ die Bemerkung, daß die Bf 5 — r der um die Geſichtspuncte darzulegen, welche für ſeine, Ulkebüll und Sonderskov begriffen. Um halb 
zuſſiſchen Blätter dieſe archäologiſchen Forſchungen Wiener Wechſeliube Benedikt & Comp. erhoben. als Mitglied der Conferenz befolgte Politik maßge⸗Uhr Vormittags fand ein heftiger Kampf zwiſchen 
750 Ben: a“ BR ee 995 —— — e 5 12 wi⸗ 
5 R 0. beim: f wohlwollenden Ton dieſes Rundſchreibens hervor, dasſſchen Auguſtenburg un ruphaff ſtehen; Ve- 
%%% ‚! / ,,, ̃ ,,, ,,, ] und . 
enbürgen Dr. Haynald anweſend war. ai bezüglich einer definitiven Regelung der Verhältifle zwiſchen derſlands in dem ganzen Conflict darthun ſoll. Eben|den ſich in der Nähe von Auguſtenburg. Der Kampf 
„In Rom bildet die plötzliche und heimliche Ab- Regierung und den ſubventionirten Bahnen vorgelegt werde. Die der Wunſch, dieſe Neutralität auch in der Zukunft ſſcheint unſererſeits mit Hartnäckigkeit und Ruhe 6: 
teile des Cardinals de Andrea nach Neapel das, Prager 37g.“ theilt dieſe Nachricht mit, wie ſie ihr zukommt, aufrecht zu erhalten, ſoll dann ferner als das Motiv führt worden zu ſein. „Rolf Krake“ ſoll Br. 
Tagesgeſpräch. Der Cardinal ſollte am 17. v., — . ihrer Zuverlaſſigkeit irgendwelche Garantie der Abtretung der ruſſiſchen Erbanſprüche auf einenſliche Brücke in Grund gelaufen haben. Die legra« 
ahrestage der Erwählung Pius IX in der päpſeli⸗ſzn "Dernehmen. Mittage, telegraphirt die Firma Theil Holſtein's an die jüngere oldenburgiſche Linieſphen⸗Verbindung mit Alſen iſt jetzt abgebrochen, und 
0 4 doch Von Hamburg, 26. d. Mittags, telegraph 5 4 [ . 
en Capelle die übliche Meſſe leſen, erſchien jedoch ounther und Behrend, daß die Elbe nicht blokirt if, Verſchif⸗ bezeichnet werden. Detailberichte konnen ſomit erſt ſpäter erwartet 
nicht. Er hatte ſich mit einem engliſchen Paſſe, wielfungen nach und von dort unter neutraler Flagge daher wie bis⸗ den. Der Finanzminiſter hat heute dem Lan 


e i i e- her zuläſſi d. g 8 Ä ° — 
2 8 3 e Bien, f. Sul Sn der Heutigen Siehung der Grebitsgofe] | Hermanſtadt, 30. Juni. (Landesſizung) Drei ann . en VE 
Ma ählt, er ſei an der Gränze bei Iſoletta von ſiel der Haupttreffer auf Serie 1630 Nr. 34; der zweite Treffer Gejegentwürfe: a) Ueber Abänderung der politiſchen 20 Millionen vorge egt. . 
n erzählt, ze bet } Ser. 1537 Nr. 7: der dritte Ser. 1809 Nr. 59. — 5000 fl. gez Landeseintheilung: b) über Organiſirung der politi⸗ Haag, 30. Juni. Bei den Wa en j die 
en italieniſchen Truppen und den Nationalgarden en; Ger. 718 Mr. 39 und Ser, 343 Dr. 44. Die andernlihen Verwaltung; c) über die Juſti organiſation inſzweite Kammer kam es zur engeren Wahl. Es wu 
mit officiellen Ehren ſalutirt worden. Der Cardinal, gelooſten Serien find: 4171, 100, 1241, 1378, 922, 1023, 2360, der erſten Inſtanz, werden mittelft Zuſchelt des Land- den fieben Liberale und zwei Conſervaktde gewählt. 


ein neapolitaniſcher Marquis, ſoll den Papſt ſchon e A ne dbahn 1837. — Gredit⸗Actien 191.70. tagscommifjärs dem Landtage zur Verhandlung zuge) Das allgemeine Ergebniß der Wahlen iſt, daß die 
er hole 28 8b. , becher Bois öl. s. N N er hen. Liberalen um 4 oder 5 Stimmen verſtärkt wurden. 


ſeit längerer Zeit erſucht haben, ihm den Gebrauch. — 186 . \ 
d ber Loſe 95.80. — 1864er Loſe 91.65. wieſen und verleſen. — An der Tagesordnung der heu⸗ e 
Au 0 London, 1. Juli („ Czas“). Mittheilungen aus 


einer heimiſchen Luft und der warmen Bäder von Paris, 1. Juli Rente 66.08. — iguidatien 65.65. ff Are f icht d 
schia zu geſtatten, was ihm jedoch der Papſt ent⸗ Breslau, 1. Juli, Amtliche Notirungen. Preie für einen tigen Sitzung befand ſich der Bericht des Ausſchuſſes New- Vork vom 23. Iunt zufolge, hat die Armee des 
Generals Grant am 16. und 17. d. M. die äußere 


— inal|"reuß. Scheſſel d. l. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kt on. W. über die Maager'ſchen Anträge in Betreff der ſieben⸗ 
er Fpleſtlh ae ur außer AR Weißer Weizen non DR Geiber 58 — 08. bürgiſchen Eiſenbahnen. Fünf Redner ſprachen für, ils nt 
and b — M 8 gl bt, daß dem unerhörten ſen 40 e Ri een m 30 aut, zwei gegen den vorgelegten Repräſentationsentwurf. Vertheidigungslinie der Stadt Petersburg (in Virgt⸗ 
U. gebrauchen. Man glaubt, ap em u fiche e w een un . — 8 105 ee Berlin, 30. Juni, Abends. (Schl. Ztg.) Heute nien, ſüdlich von Richmond) erobert, am 18. die in 
agehorſam des Cardinals gegen den Papſt politiſcheſoen er bi.) preuß. f ® früh wurden hinter dem Muſeum die Kanonen. zurjneren Verſchanzungen 3 mal geſtürmt, iſt aber jedes 


Briefe aus Rom vom 25. Juni jagen dem „Vaterl.“, zielen iz ankowice und Jaroslau, e in den am luſſe 


115 Wiar und am Kadkubisker Ba elegenen Ortſchaften, dann in 
daß der Papft den Tag vorher das Feſt des heiligen dechemeinden — . — We men — ee d 


Johannes in der Baſilika von St. Johann von Late: Czudowiee auf den Feldern und Wieſen einen bedeutenden Scha⸗ 
ran gefeiert batte, und daß er bei dieſer Gelegenheit den verurſacht. 
eine kurze Anrede gehalten, in der er ſich darüber be- 


— 


f 


rals Steinmann von 6 Uhr Morgens waren die Un⸗ 
ſerigen nach heftigem Kampfe auf der Halbinſel Kjär 
und nach bedeutendem Verluſte im Büdinge zwiſch 


mit Dankbarkeit aufnehmen werden. b — In Wiener finanziellen Kreiſen verlautet, den ſubven⸗ 
Lißt und Remenyi ſpielten am 10. Juni beimſtionirten Bahnen ſei von Seiten des Finanzminiſters die Er⸗ 


f B Wahr. i 9—13, Thlr. Weißer von 9—163 Thlr. ‘ h 

tofive zu Grunde liegen. Cardinal Andrea 11 Berlin, 30. Hunt echo Anlehen 1004. — 8 Wet. bi . Feier des Alſener Sieges gelöſt. Die bisher veröf- mal zurückzeworfen worden. Am 19. hat ſie ſich 

ji den entſchiedenſten Gegnern des Cardinal Staats- Wien 86. — 1860er⸗Loſe 83 — Nat. Anl. 684. — Staatsb. fentlichten Nachrichten von Alſen gehen nur bis ge⸗1½ (engl.) Meilen von der Stadt verſchanzt. a 

1 Weite en Gendi⸗Aeden 825 6rd e.  — Behm ern Nachmi i e. Levantiniſche Poſt Mittelft des Kloyddam⸗ 
tor ‚de. 003 al, eee e 33 leo ler Siiber⸗Anl. 7 ſtern Nachmittag. Das Panzerſchiff „Rolf Krake ut. 0 a 

Die wre Ankunft Garibaldi's in Jechia —— . Anl. don A foll faſt vernichtet ſein. — Die Nachrichten von ei- pfers „Stadium“ am 30. Juni in Trieſt eingelangt.) 
bat in den Südprovinzen, namentlich auch in Nec g5| r . Yaufsctien. 78. , 185 fr nem Landungsverſuch der Dänen auf Rügen waren! Conſtantinopel, 25. Juni. Aus Teheran wird 
Gel politiſche Demonstrationen, Strafjenercefje und ese 785. — Matzunt. 667. . Staatob, 185. — Greber 195. unbegründet. — Da Se. k. Hoheit der Kronprinz gemeldet: Der Schah hat beſchloſſen, den Kriegsmi⸗ 

onflicte ſo aufregender und bedenklicher Art hervor— engel Loſe 827. — 1864er Loſe 923. — 1864er Silber: beim 2. Armeecorps bleibt, ſo iſt deſſen Generalſtab niſter mit 20.000 Mann gegen die Turkomanen zu 
Berufen, daß babard die Abreiſe den General Lumen zu gan 701 i it⸗Actien 82; deshalb nach Stettin rück erlegt worde Der Aſterabad abzuſchicken. 
Mora noch auf einige Zeit verſchoben werden dürfte. Hamburg, 30. Juni. Credit⸗Actien 823. — Nat, Aul. 68. 1 zurückv n. — Der 1 ückt 
berei 8 iner Entfernung! 4900er Loſe 823. — 1864er Loſe fehlt. — Wien ——. Amtmann v. Heltzen iſt durch Frhrn. v. Zedlitz aus Athen, 25. Juni. Die Rückkehr des Könige 
och ſteht es bereits feſt, daß nach feiner Entfernung) Paris, 30. Juni. Schlußcurſe: q percent. Rente 65.80. — Apenrade und Schleswig ausgewieſen worden wird gegen 5. Juli erwartet. — Der Exhoſpodar der 
eneral Pommare das Obercommando der Truppen ſazpercent. 93.25. Staatsbahn 406. — Credit + Mobilier Berli 00, Jun are l tonpting lebt Moldau, Fürſt Michael Sougos, itt geſtern geftorben, 
erhalten wird. 1051. — Lomb. 53 1. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Befehl des „Juni. Ver 2 z bleibt auf 2 7 ; 2 
Nuß Rente 79.05. Conſole mit 904 gemeldet — pen Befehl des Königs bei feinem Armeecorps; der Die „Wiener Abendpoſt“ ſſt uns heute nicht zur 
fmiskatt vo bekannt gemadı, Data" er e b, Sa Den e e ene h n I bereit in u dee „Die RranIgetommen 
1 nt ger f a m ö nes v . f ra i — 2 8 
das Banauierhad Lampe & Co. in Wilna vom Ge⸗ dert, und Haben gh den Poel um 82 Millionen, die Wer⸗ nl NT ſchreibt; erhal — Bererantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek 
neral Gon Murawieff den Conſens zur Er⸗ ſchüſſe um 1 Million, die Banfbilette um 464 Millionen und die. Provincial Correſpondenz“ ſch Bezüglich der a —— 

Gouverneur Mur toirs für dieſeni beſonderen Conti um 21 Millionen Franes vermehrt. Erbfolge dürften ſich für die Herrſchaft über ganz! [Eingeſandt.] An die Zeitungsleser. An unſere be⸗ 
„Ott von Snformationd- HER a Te . = Wanke mberg, 1. Juli. Holländer, Dutaten BAR. BEN, d Schleswig « Holftein die Anſprüche Oldenburgs undſreits in den Tagesblättern veröffentlichte Erklärung, daß 
%%% //V//%%%%/% ² ,, „Bf, der mir (ng 

kaufen beabſichtigen, erhalten hat ſolche Comptoirs, e. «in Stüd 1.77 c. 1.29 W. — Auſſiſcher Papier, Mabel ein len, Preußen wird, wenn die Rechtsfrage zweifelhaftſals ſieben Jahren angehört, zurückgetreten find, knüpfen 
iwdachten Banquierhaus bereits zwei! d. Glei Fi eitia| ut 1.57 ©, 1.60 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stückſiſt, vor allem die wirklichen Intereſſen Deutſchlands wir die Anzeige, daß wir im Verein mit den beſten Mit⸗ 
— Wilna und Volhynien, eröffnet ſind. den Pa ah, 2 1.4 W. — Gal. Pfandbrieſe in ie: © ohne 2 und des eigenen Staates bei Entſchließung über dieſarbeitern ſowohl der Redaction, als auch der Adminiſtra⸗ 
a eine Anzahl confiseirter Güter 1 Ihaft billigen 7.1 = 3 we e ationen ohn, Erbfolge zu Rathe ziehen. — Die „Prov. Correſp.“ tion und Expedition der „Preſſe“ und neu hinzutretenden 

ments Mohylew und Witebsk zu fabe Bete 855 oup. 74.13 G, 7480 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 79 30 reproducirt den Artikel der „Spen. Ztg.“ daß in Carls⸗ ausgezeichneten Schriftſtellern vom September angefan⸗ 
wiſen zum öffentlichen Verkauf ausgel 10 Diefin a 79.97 W. Saliz. Kar! Ludwige⸗Ciſenbahn⸗Actien 240.50 G. bad feſte Verabredungen (Punctationen) getroffen wur⸗ gen in Wien ein großes, täglich zwei Mal erſcheinendes 
— im erſteren Gouvernement die Güter: n Sorft 2 . g Si den über die Art und Weiſe des neuen Feldzuges, Journal herausgeben werden. Indem wir uns eine das 
90 — — — er 8 Lacho⸗ für fl. v 700 f ee 1 . 3 7 — daß Alſen, Fünen und die weſtlichen Inſeln zu neh⸗ neue Unternehmen ganz eingehend darlegende Ankündigung 
wi Deſſätinen Pflugland für 6550 SR. 2) it 920 Süber für f. 3 f. 2 2 gez. . Pole. Pfaud⸗ſ men ſeien und der Kampf zur See mit vermehrten vorbehalten, haben wir dieſe Anzeige für heute nur ger 
Detern nebſt dem Dorfe Dechtiarowka ge Zur briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 947 verlangt, 931 bez. — Kräften wieder aufgenommen werde. „Die Verhand- macht, um die Zeitungsleſer im Allgemeinen über die Ver⸗ 
0 e ätinen Forſt und Pflugland für 3890 SR.; 3) 1 — 8 für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 425 verl., 421 bez. lungen wegen Vereinigung der Civilverwaltung in änderung, die ſich bei der „Preſſe“ zugetragen, zu unter⸗ 
ewezezyzna nebſt dem Dorfe Maciulewszezyzna mi e Vapierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 158] verl, Holſtein und Schleswi deen eingeleitet; bei dem richten und Sie zu bitten, uns Ihre S len bis da- 
208 ü SR.; 1561 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. oͤſt. W ; 9 1 icht 3 „ Ihre Sympathi 
9 Def ſätinen Forſt und Pflugland für 3480 E ereinsthaler für . Bunde find Verhandlungen wegen deſſen militäriſcherſhin zu erhalten, wo unſer Blatt ſich dieſelben täglich zu 
tinen WWiier mit 265 Deſſatinen pflugland 260 Deſſ⸗ ) Die ſchon erwähnte Meſſe am Schluße des Untergymmaſi⸗ und politiſcher Mitwirkung zur ſchließlichen Erledi⸗ verdienen bemüht ſein wird. n ot ad 

„Wieſen, 200 Deſſ. Forſt für 7600 SR. u. J. m — war nicht um 9 Uhr, wie uns berichtet wurde, ſon⸗gung der Angelegenheit angeregt. Das eroberte Jüt. Wien, den 25. Juni 1864. 290 

Mit kaiſerlicher Entſchließung wurde dem Anſu⸗ ern um 8 Uhr. land werde von Deutſchland in eigene Verwaltung M. Etienne. Dr. Max Friedländer. 


tutejszemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mo-‚obrony prawem pozwolonych $rodköw , „gdy2 ina- 
zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie cz6j samiby sobie przypisali skutki zaniedbania. 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
(659. 1-3 [sam sobie przypisacby musial. |. Nony Spez, dnia 15 Üzerwen 1864. 
Kraköw, dnia 8 Czerwea 1864. 


| Amtsblatt. | 


Nr. 10560. Kundmachung. 


Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird die Druckſchrift: „Kilka piesni dla N. 118. 
Kraju, przez Konstantego Gaszyfiskiego — Paryz 

„E. Martinet 1864“ für Galizien und Krakau als ver⸗ 


Concurs. (650. 25 Zur Wiederbeſetzung der an der rechts- und ſtaats⸗ 
Bei der Poſtexpedition in Gdôw iſt die Pofterpedien- wiſſenſchaftlichen Fakultät in Lemberg erledigten ordentli⸗ 
boten erklärt. tenftelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von Dreihun- chen Profeſſur des civilgerichtlichen Verfahrens, dann 1 
5 Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. dert (300 fl.) Gulden und ein Amtspauſchale jährlicher öſterreichiſchen Handels und Wechſelrechtes, mit welcher der 
Lemberg, 28. Juni 1864. Dreißig (30 fl.) Gulden öſt. W. verbunden iſt, zu een von 1260 fl. ö. W. und das ſyſtemmmäßige 995 
Der k. L. interimiſtiſche Statthalter in Galizien und Lan- ſetzen. 5 rückungsrecht in die Gehaltsſtufen von 1470 fl. und 168 
descommandirende General in Galizien und Bukowina. Bewerber um dieſe gegen Abſchluß eines Dienſtver⸗ fl. ö. W. verbunden iſt, wird hiemit der Coneurs ausge 
Joseph Freiherr v. Bamberg, m. p. trags und Erlag einer Caution von 300 fl. zu verlei⸗ ſchrieben. 6 f 
0 hende Stelle haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche un. Die Bewerber um die gedachte Lehrkanzel haben ihre 
100 ter re Pe Nachweiſung ihres Alters, der bisherigen a Be fe 8 Pe 1 
+; 1 ia Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe und des moraliſchen torsdiplome, den Zeugniſſen Uber abgelegte theoreti 
— — b . und politiſchen Wohlverhaltens binnen vier Wochen bei der praetiſche Prüfungen, über literariſche Leiſtungen und 115 
27 Lutego 1864 — pisemko: „Kilka piesvi dla gefertigten Poſtdirection im vorgeſchriebenen Wege einzu- ſonſtigen Dokumenten, durch welche ſie ihre ag s" 
kraju, przez Konstantego Gaszyüskiego — Parys bringen. dem fraglichen Lehramte darlegen zu können erachten, lang 


8 Obwieszezenie. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


Nr. 7411. Kundmachung. (666. 1) 


Vom k. k. Tarnower Kreis- als Handelsgerichte wird be 
kannt gemacht, daß die angemeldete Firma: 
Berl Silber“ Schnittwaarenhandlung mit der Haupt 
niederlaſſung in Tarnow unterm Heutigen in das Handels 
regiſter für Einzelnfirmen eingetragen werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow am 23. Juni 1864. 


— 


er Gefertigte bringt hiemit zur Kenntniß des hoch⸗ 
geehrten Publicums, daß in Folge Verleihung der 
h. k. k. Finanz.Landes⸗Direetion zur Zahl 8545 die 
hieſige k. k. Großtrafik vom 1. Juli l. J. ab, 


am Ringplatz Nr. 44/15 


Haufe des Herrn J. Cy 
656. 3) ; 


im 


( 


mbler eröffnet werden wird. 


vom 30. Juni. 


E. Martine 40 eri 1 8 ſtens binnen ſechs Wochen, vom Tage der ergangenen Con⸗ 
——j ga Wege kurrenzausſchreibung gerechnet an das Präſidium der k. 5 


OC j iestni Statthalterei in Lemberg unmittelbar, oder wenn dieſelben 
— — rn ler a engere 5 8 m — — iin Staatsdienſten ſtehen, im vorſchriftsmäßigen Wege ein- 
5 15 2 * 8 — * * . den. 
Tymezasowy Namiestnik w Galicyi i komenderu-|L. 2790. Edvkt. (642. 2-3) zuſen a 
jacy Jenerat w Galicyi i na Bukowinie Ces. kr. Sad 1 N gadenk Dh Lemberg, am 30. Mai 1864. 
1 ine n Peltepanoni i 99725 
/ na- r. 6961. 669. 
ee — ——— cnkiemu, 1 Ciesielskiéj, Jözefowi ien = Bo e 5 iR 
en . Klemensowi Rozen i Eufrozynie Milkowskiej 2 2y- om Tarnower Kreis- als Handelsgerichte wi 
N. 989. Concurs⸗Ausſchreibung. Se 3) eia i pobytu nieznanym, 7 na wypadek Smiereijbefannt gegeben, daß die angemeldete Firma: 5 
„ur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten tychze, sukcesorom 2 imienia, zycia i pobytu nie.“ „Menke Wechsler“ gemiſchte Waarenhandlung mit 
Bezirksamte in Podgörze, Krakauer Kreiſes, even- znanym, p. Honorata Milewska wytoczyla po- (der Niederlaſſung in Tarnow unterm Heutigen in das Re 
ei einem andern Bezirksamte mit dem Jahresge⸗ zew pod dniem 21 Maja 1864 za L. 2790 0 eks-Igifter für Einzelnfirmen eingetragen werde. 
von 735 fl. ö. W. in Erledigung gekommenen Ad⸗ tabulacyg i wykr@lenie sumy 3246 zip. 2 czesci Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
f U ‚ui hiemit der Coneurs ausgeſchrieben. dobr Michalezowy i indemnizacyi téjze, Ze 2 tego] Tarnow 2. Juni 1864. 
Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die zu- Dowodu mianowanym im zostal kuratorem p. Adw. Dr. 
rückgelegt n juridiſch⸗politiſchen Studien, über die beſtan⸗Micewski ze zastepstwem p. Adw. Dr. Zajkowskiego, Kund = 
„bene ch⸗practiſche und die Richteramtsprüfung, oder : Ktörym postepowanie wedlug ustawy sgdowej, un mach 1g. 
weni 
Kan 


Lemberg, am 23. Juni 1864. 


özef Baron Bamberg, m. p. 


ich OST 


3. 7163. (670. 1) 


politif 
len! über eine dieſer Prüfungen, wie auch über die dia Galicyi przepisanéj przeprowadzone zostanie, iI Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgericht wird 
1 8 der bolniichen oder einer andern ſlaviſchen Sprache ze do ustnej rozprawy w tym sporze wyznaczony]befannt gemacht, daß die angemeldete Firma: 
e e EB De Geſuche in der Friſt von 14 Ta- ſest termin na dzien 3 Sierpnia 1864 godzinef „J. Milikowski p. pr. Wilhelm Gazda“ Buch,, 
Von der dritten Einſchaltung dieſes Coneurſes in die 10 rano. Kunſt⸗ und Muſikallenhandlung mit der Hauptniederlaſ⸗ 
trakauer gel ung an erechnet, im Wege ihrer vorgeſetzten Wzywa sig przeto pozwanych, aby na ozna-ljung in Tarnow nebſt der Prokura vollmacht ddto. Lemberg 
ho bel er k. . andeseommiſſion für Perjonal-Anger czonym terminie albo sami staneli, albo potrzebne 27. Mai 1864 unterm Heutigen in das Handelsregiſter 
en der gemiſchten Bezirksämter in Krakau zu über- Jowody ustanowionemu zastgpcy przedtozyli,albo für Einzelnfirmen eingetragen werde. 
n aby sobie innego obrofice obrali i c. k. Sadowi Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Von der k. k. Landet-Commiſſion für Perſonal⸗AngelegenObwodowemu wskazali, w ogöle aby uzyli do sw6jl Tarnow, 23. Juni 1864. 


heiten der gemiſchten Bezirksämter. 2 
1. 9090 A et 52% Amerikanische Schluss - Stich - Näh - Maschinen 


von Wheeler & Wilson Manufagtg. Co. 
NEW-YORK 


für Familien und Gewerbtreibende 
Schönheit und Stärke der darauf gemachten Arbeit und 5jähriger Ga⸗ 


Eduard Hlug. 


Grodgaſſe Nr. 79. 


psowie⸗ 
dre meine 
1 e 
pızez ‚tego2 p. Teodora 
„jeszeze nie podpisane 


* 
2 


90 przez Marka Ap- 


Beſtimmung der Dividende. 
Wahl von 5 Direetoren und zwei Genforen. 
Allfällige — 8 Tage vor der Verſammlung anzumeldende Anträge einzelner Aktionäre. 


(628. 3) 


Na skutek prosby p. Teodora Agopsowicza 
o umorzenie wekslu ddto. Bochnia 17 Marca 1863 
r. na 3000 zir. w. a. opiewajgeego, przez p. Teo- 
eg nn ter na jego wlasne zlecenie (an die 
Ordre meine Eigene) w kancelaryi c. k. Notaryusza 
p. Leonarda Seraflüskiego w Bochni wystawionego, 
lecz przez tego2 p. Teodora Agopsowieza jako wy- 
stawcg jeszeze nie podpisanego, przez Marka Ap- 
ſelbauma akceptowanego, na dniu 16 Czerwea 1863 
r. platnego, ktöry to weksel p. Teodorowi Agop- 

wedlug jego twierdzenia przed Czerwcem 
1863 r. zgingt, wzywa c. k. Sad krajowy posiada- 
ezu tego wekslu, aby ten weksel wW zakresie dni 
45 C. k. Sgdowi krajowemu w Krakowie przedlo- 
251, ile ze w razie przeciwnym zaraz po uptywie 
powyzszego terminu weksel 6w umorzonym zo- 


Krakow, 31 Maja 1864. 


— — — 


lung mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Legitimationskarten 8 Tage vor derſelben im Bureau 
der Anſtalt ausgefolgt werden. 
Die Wahlzeitel werden beim Eintritt in den Saal erfolgt. 
Die Direction. 


Auszug aus den Statuten. 
§. 25. In der General-Verſammlung find nur jene Aetionäre ſtimmfähig, welche wenigſtens 5 
auf ihren Namen lautende Aetien beſitzen. 
Je 5 Aetien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen können in einer Perſon 
nicht vereinigt ſein. N 
Jeder ſtimmfähige Actionär kann feine Stimme an einen andern ſtimmfähigen Ae⸗ 
tionär übertragen. 
8. 26. Wer fein Stimmrecht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den 
wirklichen Beſitz der auf feinen Namen lautenden Actien ausweiſen, und dieſelben we⸗ 
nigſtens 8 Tage vor der Verſammlung in die Geſellſchaftseaſſe erlegen, oder nachweiſen, 
daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Actien für ihn in einer öffentlichen Caſſe oder bei 
einem Notar deponirt ſei. Im letzteren Falle iſt der betreffende Depoſitenſchein in die 
Geſellſchaftscaſſe einzulegen. 

Ueber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeſtätigung ausgeſtellt, gegen deren Rück⸗ 
ſtellung nach der Generalverſammlung die Aetien oder ſonſt hinterlegten Urkunden wieder 
ausgefolgt werden. 

Die Direction beſteht aus fünf Mitgliedern, welche in der General-Verſammlung auf die 
Dauer von drei Jahren gewählt werden. 8 

Jeder austretende Director iſt wieder wählbar. 

Wählbar in die Direction iſt jeder Actionär, welcher wenigſtens 10 auf feinen Namen 

lautende Actien beſitzt N 

. Bon den fünf zu wählenden Directoren müſſen mindeſtens drei in Bielitz oder Biala 
wohnhaft ſein. (649. 3) 


(639. 3) 


2 0 zaplacenie sumy 52 
. i ze termin do téj sprawy 


Sie, 2 ktörym spör wytöczony wedlug Met . Tae 

ustawy' post$poWania’sumaryeznego C ĩVu½. 8 eorologiſche Beobachtungen 5 
wig 6) an ıym bedzie 5 e Temperatur |. Relative i ee #5) guſtaud Erſcheinungen Wärme im 

re e echktem Pogue. e Pad. eine „ nach, Feb ear dee Bind der Atmosphäre in det euft Laufe des Tages 
e Sehne albo sam sta- & 0 o Reaum tet. Reaumut | ber Luft e von T ble 
ng}, Hub tés potrzebne donuments ustangwionemuf a 4, 83 F —— ö 
dia niego zastepcy udzielit lub wreszeie innego „ia 92 7 | + | 89 | ie 5 115 I üb | | +88 +11% 
obroficg sobie wybra 6 wil 2 6| 28, 08 7.8 86 ab. M. Wen wa | trüb ö 


5 > 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Die ſtimmfähigen Herren Actionäre werden zur Theilnahme an dieſer Generalverſamm⸗ 2 


Offentliche Schuld. 


A. Des Staates. Geld Maace 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 67.— 67. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jauner — Juli. 79.60 79 80 
vom April — Detober 79.60 79.50 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.15 7130 
die „ ie 63.— 63.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 152 50 153.— 
„ 1854 für 100 fl. 90.78 91 25 
nf 2 „ 1860 für 100 fl. 97 80 67 20 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 91.40 91.60 
„ zu 50 fl. 91.40 91.00 
Como⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18. 


B. er Mronlander 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Rieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 93 50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Steiermar zu 5% für 100 fl. 5 89.— 90.— 
don Tirol zu 5% für 100 fl. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.50 89 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.25 74.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.25 73 50 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fi. 75.50 76.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.20 74 60 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72.— 72 50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.— 72 50 
Actie u (pr. St.) 
e eee eee 783.— 785 
der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
n r. . d. RE it 191.30 191 50 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 597.— 599 
Ader Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1822. 1824 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 Ur e eee eee 34T 820 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 129.50 130 — 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. WM. 112.50 118.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
der vereinigten füböfter. lomb.= ven, und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. over 500 Fr. . 243.50 244.50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM. 242 — 242.50 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahres⸗Geſellſchaft zu 
EN er 443.— 445. -- 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. 232.— 235 — 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. 375.— 380. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. nr. W. nt elend en u 450.— 470. 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 154.50 155 — 
Pfandbriefe 
der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 100.75 101.25 
auf CMze Lvertalbüs zu 5% für 100 fl. 90.50 91.— 
der Nationalbank; 12monatlich zu 53 für 100 fl. —— —. 
auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 ft. 86.25 86.50 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öftr. W. zu 4% für 100 fl.. 74.— —.— 
o e 
der Credit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
1 „ en en i d u 128.80 190.— 
Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 87.50 88.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. 104.— 106.— 
4 N „ zu 50 fl. CGM 48.— 49 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W —— 25⁵.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 97.— 99 — 
Salm zu 40 fl. „ —.— 32.50 
Palffy c BEE oe 28.50 29.— 
Clary Be ae N ve 27.50 28.— 
St. Genois zu 40 fl. 28.50 29.— 
Windiſchgratz zu 20 fl. „ 18.25 18 75 
Waldſtein zu 20 fl. „ 19.— 19.50 
Keglevich zu 10 fl. „ „„ ee 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank⸗ Ice Wü 4% 3 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% , . 97,-- 97.1 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. Di 97.10 97.2 
Hamburg, für 100 M. B. 8% „ „n 86.— 86 10 
London, für 10 Pf. Sterl. 6 2... 114.80 115.— 
Paris, für 100 Fraucs 6 / nn. 45.50 45 55 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours kat Cours 
„kr. f. kr. fl ir. fl. b. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 48 5 471 5 47 5 474 
„ vollw. Dukaten. 5 48 5 47 5 7 5.47 
N. ee — — —— 15 90 15 95 
20 Fraueſtücke 9 26 9 24 9 29 9% 
Rufſiſche Imperiale. — — — — 9 45 9 46 
S — — — — 113 50 114 — 


— ß—— ———— — —— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi tags; 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Rahm, — 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 40 Min. 
Abends; — nach 2 11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 

von Lemberg aa Krakau s uhr 20 Min. 


10 Min. Morgens. 

Ankunft 

Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
in Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warschau 9 Uhr 45 Min. Fru 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miun 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 UN 

54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 9 Uhr 20 Min. Abend 
Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 0 
nuten Abends. 9 115117 Aral 


8. 
Abende und 5 Uh! 


